
RAINDORF. Die Chambtalkegler haben
im Chambtaler Hof ihren Saison-Ab-
schluss gefeiert. Unter dem Motto „Es
geht aufwärts“ begann Abteilungslei-
ter Rudolf Braun seinen Rückblick.
Mit Stefan Bauer kehrte ein Kegler
wieder vom SKK Eschlkam zu den
Chambtalkeglern zurück. Ein voller
Erfolg waren auch die Chambtal-Meis-
terschaft und der Chambtal-Cup.

Über die Saisonleistungen der ein-
zelnen Teams war der Abteilungschef
„sehr erfreut“. Die Jugendmannschaft
des SKK Raindorf spielte unter der SG
Chambtal in der Oberpfalzliga. Dabei
konnte man gegen die starken Klubs
aus Regensburg, Weiden, Amberg und
Hirschau gutmithalten. Mit dem fünf-
ten Platz war man am Ende sehr zu-
frieden. Höhepunkt war das Spiel ge-
gen Hirschau, wo man mit 1774 Holz
einen Bahnrekord spielte.

Mit Vize-Meistertitel zufrieden

Die zweite Damenmannschaft belegte
in der Kreisklasse einen hinteren
Platz. Die Frauen hatten viel Pech und
verloren etliche Begegnungen. Die ers-
te Damenmannschaft spielte nach
dem Abstieg von der Oberpfalzliga in
der Bezirksliga A Nord in der Spitze
mit. Dabei war man mit dem Meister
SpVggWeiden lange auf einerWellen-
länge. Dennoch kannmanmit demVi-
ze-Titel zufrieden sein.

Die vierte Herrenmannschaft hatte
in der Vorrunde große personelle Prob-
leme. Als Neuzugang Michael Gigl
und sein Sohn in die Mannschaft
nachrückten, gab es eine starke Rück-
runde, sodass in der Kreisklasse B der
vierten Platz drin war. Nicht vom
Glück verfolgt war auch die dritte Her-
renmannschaft in der Kreisklasse A.
Nach der Abgabe von Karl Berger in
das zweite Herrenteam und einigen
Wechseln war der Saisonstart nicht

nach den Erwartungen. Doch in der
Rückrunde kehrten einige Spieler ins
Team zurück und man sicherte sich
frühzeitig denKlassenerhalt.

Unglückliche Starts

Die zweite Herrenmannschaft hatte
ebenfalls einen unglücklichen Start.
Doch das steckte sie weg und belegte
nach der Vorrunde einen Mittelfeld-
platz. In der Rückrunde konnte sie mit
der Leistung nicht mehr zufrieden
sein, auch wenn die entscheidenden
Spiele gewonnen wurden, so dass sie
drei Spieltage vor Saisonende den
Klassenerhalt sicher hatte.

Die erste Herrenmannschaft hatte
ebenfalls einen verunglückten Saison-
start. Trotz guter Leistungen musste
sie drei Niederlagen einstecken. Am
Ende kämpfte sie sich wieder in die
Spitzengruppe der Regionalliga zu-

rück. So hatte sie mit dem vierten Ta-
bellenplatz eine gute Saison, wo sie ei-
ne Heim- und Auswärtsbestleistung
aufstellte. Außerdem gab es viele per-
sönliche Bestleistungen. Der Schnitt:
fast 5500Holz.

Rudolf Braun ging über die Situati-
on in der Abteilungsführung ein. Wie
er mitteilte, scheidet Elmar Diermeier
aus der Abteilungsleitung aus. Das
Amt des Sportwarts und die Aufgaben
vonDiermeier übernimmt Josef Karl.

Zur Lage im Verein sagte Braun,
dass man in den vergangenen Jahren
sehr viele Aktive aus Altersgründen
und Verletzungen verloren habe. Um
dies auszugleichen, seien die Neuge-
winnung vonMitgliedern und eine er-
folgreiche Jugendarbeit notwendig.
Auch auf die Reduzierung der Eigen-
kosten der Aktiven ging Rudolf Braun
näher ein.

Ein großes Problem bereitet weiter-
hin die Betreuung der Jugendlichen.
Zwar wurden für die A-Jugendlichen
mit Jörg Engl und Christoph Schil-
linger zwei Betreuer gefunden, doch
für die B-Jugend sollte eine geeignete
Lösung noch gefunden werden. Auch
wenn Bernhard Schreiner diese mit
viel Engagement und mit Unterstüt-
zung einiger Mitglieder unterstützt,
solle auf die Dauer eine feste Lösung
gefundenwerden.

Von Termin zu Termin

Weiterhin ging Braun auf die Termine
in den nächsten Monaten ein. Bei den
Bezirksmeisterschaften habe man mit
Alexander Raab, Anton Schreiner und
Max Simeth noch drei Aktive im Ein-
satz. Vom 20. bis 28. Mai wird diesmal
bereits die Chambtal-Meisterschaft
(Privatkegler) ausgetragen. Der
Chambtal-Cup für Sportmannschaf-
ten folgt von 29.Mai bis 1. Juni.

Die Stadtmeisterschaft der RR
Cham beginnt am 3. Mai, wobei mit
Rudolf Kaspar und Karl Berger zwei
Aktive in der Kreisauswahl mitwir-
ken. Auch bei der Landkreis-Meister-
schaft in Willmering wird man nach
der Chambtal-Meisterschaft einer Ein-
ladung Folge leisten. Vom 15. bis 30.
August wird auf den renovierten Bah-
nen ein Sportabzeichen absolviert.

Die Mitgliederversammlung zur
Mannschaftsaufstellung für die neue
Saison ist am 7. August angesetzt. Sai-
sonbeginn ist am 20. September. Auch
ein Hüttenausflug wird von 13. bis
15. Juni durchgeführt. Interessenten,
die mitfahren wollen, sollten sich mit
Bernhard Schreiner in Verbindung set-
zen. Am 5. Juni ist für die Teilnehmer
des Hüttenausflugs um 20 Uhr ein
Treffen im Gasthaus Chambtaler Hof
angesetzt.

FC-Vorsitzender Heinrich Mühl-
bauer betonte, dass die Kegelabteilung
weiterhin „einsame Spitze im Land-
kreis“ sei. „Die Schnittzahlen der ein-
zelnen Kegler grenzen schon an Bun-
desliga-Leistungen.“ (cer)

Chambtalkegler ehrten die Clubmeister
SAISON-ABSCHLUSS Eine Feier
unter demMotto „Es geht
aufwärts“

Die geehrten Clubmeister mit Abteilungsleiter Rudolf Braun und Elmar
Diermeier Foto: cer

RUNDING. Bernhard Scholz feierte im
Kreise seiner Angehörigen, Verwand-
ten aus dem Westerwald, Freunden
und Nachbarn beim „Bäcker-Wirt“ in
Chamerau 80. Geburtstag. Geboren in
Eisendorf, Kreis Glatz in Niederschle-
sien, lernte er den Beruf eines Kupfer-
schmieds und Sanitärinstallateurs.

1946 hieß es für die Familie, die El-
tern, die eine kleine Landwirtschaft
betrieben, drei Schwestern und einen
Bruder – zwei waren bereits im Krieg
gefallen – innerhalb einer Stunde
Haus und Hof zu verlassen. Eine Blei-

be fand sie für drei Jahre zunächst in
Oldenburg. Die wirtschaftliche Lage
zwang 1949 zu einemweiteren Umzug
nach Essen, wo Bernhard Scholz 36
Jahre bis zur Pensionierung als Hauer
im Bergbau arbeitete. Hier lernte er
seine spätere Frau Elisabeth Reinke
aus Essen kennen. Ein Sohn und eine
Tochter gingen aus der Ehe hervor.

1986 zog die Familie nach Runding,
wo auch die Kinder Thomas und Bär-
bel mit Familie und vier Enkeln eine
neue Heimat fanden. Elisabeth Scholz
starb 1998. Seit 2004 lebt der Jubilar
bei der Familie von Tochter Bärbel in
Runding/Stockert. Scholz geht noch
gerne seinem Hobby, Basteln von Me-
tall- und Holzarbeiten, nach und führt

seinen Haushalt. Zu den Gratulanten
zählten auch Pfarrer Josef Pöschl, Bür-
germeister Franz Piendl und der Run-

dinger VdK-Vize-Vorsitzende Otto
Kopp, der dem Jubilar für seine Treue
zumVerband dankte. (cdl)

Bernhard Scholz feierte 80.mit vielenGratulanten
GEBURTSTAG Jubilar geht nach
wie vor seinenHobbys nach.

Bernhard Scholz im Kreise einiger seiner Gratulanten Foto: cdl

WILLMERING. Beim fünften und letzten
Schießabend der Adler-Schützen in
der Frühjahrssaison wurde der von
Erich Vogl anlässlich seines 70. Ge-
burtstags gestiftete Wanderpokal zum
ersten Mal ausgeschossen. Vorgabe bei
diesem Wettkampf war es, einem 111-
Teiler von oben so nahe wie möglich
zu kommen. Mit einem 138,3-Teiler
gelang dasHorst Tischner am besten.

Auf Platz Zwei landete Martin Roh-
se (168,7-Teiler), gefolgt von Anton
Braun (186,0-Teiler), Franz Reitinger
(216,5-Teiler) und Stefan Preischl
(278,9-Teiler). Die besten Tiefschüsse
lieferten Anton Braun mit einem 39,6-
Teiler und Simone Leirich mit einem
58,7-Teiler. Da diese Ergebnisse unter
dem geforderten 111-Teiler lagen, ka-
men sie nicht in dieWertung.

Auch Sachpreise gab es zu gewin-
nen. Den ersten Platz belegte mit 47,3
und 43,3 Ringen Franz Reitinger, ge-
folgt von Horst Tischner (46,1/45,9
Ringen), Steffi Rohse (45,8/40,3 Rin-
gen), Martin Rohse (44,5/43,7 Ringe)
undAnton Braun (39,5 Ringe). (cyp)

Pokal für Tischner
ADLER-SCHÜTZENMartin Rohse auf Rang zwei

Erich Vogl überreicht Horst Tischner
den Wanderpokal. Foto: cyp

HÖHHOF. Kundenzufriedenheit wird
bei Town & Country Partner von Syl-
via Wagner aus Höhhof großgeschrie-
ben. Eine aktuelle Umfrage ergab, dass
die Kunden im Jahr 2007 mit der Ar-
beit ihres Unternehmens sehr zufrie-
den waren. Insgesamt erhielt die Syl-
via Wagner GmbH von ihren Bau-
herrn die Durchschnittsnote 1,5 für
den „exzellenten Service“ und die Be-
treuung während der Bauphase. Zu-
dem wurde bei der Kundenzufrieden-
heitsanalyse unter allen teilnehmen-
den Bauherrn ein Geldpreis als Danke-
schön für die Teilnahme ausgelobt.
Vor kurzem überreichte Sylvia Wag-
ner der Gewinnerfamilie Westphal
ausWald einen Scheck. (mz)

Note 1,5 für
den Service
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SSCCHHAAUUFFEENNSSTTEERR

Sylvia Wagner (r.) übergibt den Ge-
winner-Scheck an Martina Westphal.
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DAS KLEINE ECHO

Nachrichten
für Kinder!

Holz beim Kegeln
Kegeln ist eine beliebte Sport-
art. Auf einer glatten Bahn
setzen die Spieler eine Kunst-
stoff-Kugel in Bewegung, um
damit möglichst viele der
neun Kegel am anderen Ende
der Bahn umzustoßen. Die
Anzahl dieser umgelegten Ke-
gel und das damit erzielte Er-
gebnis nennen die Kegler
„Holz“. Dazu könnte man ei-
gentlich auch „Punkte“ sagen.
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DIE CLUBMEISTER

➤ Damen: 1. Theresa Bösl, 2210 Holz
(Schnitt 442 Holz); 2. Evelin Diermeier,
2176 Holz (435 Holz); 3. SilkeWannin-
ger, 2120 Holz (424 Holz).

➤ Herren Gruppe I: 1. Alexander Raab,
2495 Holz (499 Holz); 2. Bernhard
Schreiner, 2402 Holz (480,4 Holz);
3. Rudi Kaspar, 2314 Holz (462,8 Holz).

➤ Gruppe II: 1. Karl Berger, 2222 Holz
(444.4 Holz); 2. Johannes Braun, 2186
Holz (437,2 Holz); 3. Fritz Reiner, 2149
Holz (429,8 Holz).

➤ Ausgespielt wurde die Clubmeister-
schaftmit den ersten sechs Heimspie-
len, wobei das schlechteste Ergebnis als
Streichergebnis gewertet wurde. (cer)

TREBERSDORF. Hans Krejcsar hat sei-
nen 65. Geburtstag gefeiert. Aus die-
sem Anlass stiftete er den Wildschüt-
zen Trebersdorf eine handgemalte
Schützenscheibe. Mit einem 46,9-Tei-
ler konnte sich Christina Dengler auf
der Scheibe verewigen. Gleichzeitig

wurde ein Bild aus dem Atelier der
Kunstmalerin Margret Köhler aus
Schorndorf ausgeschossen. Die Künst-
lerin hatte diese Arbeit dem Verein der
Wildschützen gestiftet. Mit einem
84,9-Teiler erkämpfte sich Daniela
Piendl das Bild. (ceh)

SchießenumScheibe undGemälde

ANZEIGE

Die Service-Nummer für Ihre
Beilagenwerbung

(0941) 207-333

Cham, Rodinger Straße 13

Bitte beachten Sie die Beilage
in der heutigen Ausgabe!
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